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Mein Name ist Charbel Khoury (Name 

geändert)                                 

                                       

                  . Seit September 

2015 bin ich in Deutschland und warte 

auf mein Visum. Im Gegensatz zu mir 

haben die meisten Muslime, die ich hier  

treffe, bereits ihre Aufenthaltsgenehmigung – dank ihrer guten Kontakte zu 

europäischen, muslimischen Gemeinden. Als ich nach Deutschland kam, dachte ich, 

dass ich in ein christliches Land einre          . Mehr und mehr sehe ich jedoch, 

dass hier die Muslime im Vergleich zu uns Christen bevorzugt behandelt werden. 

                                                                                    

                             -                                                   

                                                                                 

                                             -     -                        

                                                                            

                                                                . 

Da allerding                                                                      

mir einiges von dem, was sie so erlebt und getan hatten. Ohne Hemmungen 

berichteten sie mir detailliert, wie sie ein junges Mädchen in Syrien vergewaltigt 

hatten. Diese schrecklichen Er                                                

                                                                               

                                                             . Dank Gottes Hilfe 

konnten wir sie allerdings wieder befreien und obgleich sie schrecklich misshandelt 

worden war, hatten sie Maria wenigstens nicht vergewaltigt. 

Aufgrund meiner Erfahrungen wundert es mich immer wieder, dass die Menschen 

hier in Europa gar nicht zu verstehen scheinen, wie ernst die Lage ist. Ich spreche 

                                                                    –          

                                                                                  

                                                                                

und schöngef                                                                  

                                                                                    

                                                                            

       , stoße ich o auf Un                                                        

                     . Ich aber sage: Sie werden sich eines Tages noch an meine 

Worte erinnern. 

Wir in Syrien haben jahrelang unter und mit Muslimen gelebt und kennen ihr 

Verhalten. So lange sie in                                                         
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                                                                         , sondern 

bezeugen ihren Glauben offen und                                           – 

                               –                                             

Nachbarn. Sie pflegen sogar sehr gute Beziehungen untereinander und besuchten 

einander fast täglich. Als in meinem Heimatland der Kri                           

                                                                                 

                                                                            

                        . Man mag es kaum glauben, aber bei uns ist d             

                                                                                           

                                                                               

                                                                             

                                                                                       

                                                                           , sehr 

schlecht ist. Viele sind innerhalb des Landes auf der Flucht und noch mehr haben es 

bereits verlassen. Wenn es so weiter geht, wird es im Nahen Osten bald keine 

Christen mehr geben. 

Im Nahen Osten liegt die Wiege der Christenheit. Syrien ist ein biblisches Land und 

vor langer Zeit war Syrien einmal christlich. Wir hatten unsere eigenen Sprachen: 

            – die Sprache Jesu –                                            

zwangen sie uns Arabisch zu sprechen. Es dauerte keine 100 Jahre und nahezu 

niemand mehr kannte diese uralten Sprachen. So werden sie heute nur noch von 

ganz wenigen Menschen gesprochen. 

Aufgrund meiner Erfahrung kann ich den Deutschen nur zur Vorsicht raten! Die 

Muslime werden sich nicht hier anpassen, sondern sie werden ihre eigenen 

Gebräuche und Traditionen leben. Sie sind untereinander weltweit bestens vernetzt 

u                                                . Denn dieses Verhalten ist 

schon im Koran festgeschrieben. 

Die Muslime, die schon lange in Deutschland sind, helfen ihren Glaubens-

                                                                      . Das habe 

ich ebenfalls am eigenen Leib erfahren, wenn es um Visa, Unterkunft oder die 

allgemeine Behandlung ging. Die meisten Deutschen glauben, dass alle Menschen, 

die in ihr Land kommen, Flüchtlinge sind, doch dies ist nicht der Fall! Die Muslime 

werden sic                                                                         

es nur ein einziges Gesetz: die Scharia. 

 


